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37. Plenarsitzung des Landtages Brandenburg am 14. Dezember 2016 
TOP 2: Fragestunde, LT-Drs: 6/5603, Mündliche Anfrage Nr. 712 
„Sulfatgespräche ohne betroffene Brandenburger Wasserbetriebe" 

Sehr geehrte Frau Abgeordnete, 

in den „Sulfatgesprächen der Staatssekretäre" geht es um den politischen Aus-
tausch zu den bergbaubedingten Einflüssen auf die Trinkwasserversorgung im 
Einzugsgebiet der Spree. Aus Sicht des Ministeriums für Wirtschaft und Energie 
des Landes Brandenburg sind dabei sowohl die Belange der Brandenburgischen 
als auch die der Berliner Wasserwerke zu berücksichtigen. Die Grundsatzfragen 
der brandenburgischen Trinkwasserversorgung in Zusammenhang mit dem Was-
serwerk Briesen werden durch den Staatssekretär selbstredend und deutlich ver-
treten. 

Die Frankfurter Wasser- und Abwassergesellschaft mbH soll mit Fertigstellung des 
Sulfatprognosemodells in ein Fachgespräch eingebunden werden. Der Teilnahme 
der Frankfurter Wasser- und Abwassergesellschaft mbH (FWA) an den Sulfatge-
sprächen steht aus Sicht des MWE nichts entgegen, sofern die Geschäftsführung 
der FWA ein entsprechendes Ansinnen äußert. 

Mit freundlichen Grüßen 
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